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    Dass  der Heiligenhof von Bad Kissingen sich grossartig entwickelt und deswegen immer weiter ausgebaut werden konnte, ist auch ein Verdienst der Pilsner Germanistik der Jahre 1994-2000 gewesen. Nach der Wende tauchten nämlich als erste tschechische Studenten überhaupt die Pilsner GermanistInnen auf. Was anscheinend auch weiterhin unbekannt zu sein scheint. Der Heiligenhof wurde – zusammen mit der Burg Hohenberg – zu einem Bildungszentrum, das die älteren Generationen der Sudetendeutschen und die jungen Akademiker aus Tschechien von Pilsen und dann aus Prag (und immer wieder auch aus Deutschland: Fulda, Giessen) zusammenführte.  Dass dabei auch manche Konfrontationen stattgefunden haben, ist verständlich. Auseinandersetzungen können selbst heute noch vorkommen. Darüber mehr zu verfahren wäre ein Thema.

     Zur vorliegenden Arbeit hätte bestimmt  der Verfasser des vorliegenden Gutachtens beitragen können, da er der erste war, der mit einer Pilsner Gruppe 1994 ein Heiligenhofer Seminar besuchte und dann immer wieder Gast auch auf Burg Hohenberg war. Pilsner und Prager Germanisten sind in beiden Häusern nicht selten als Referenten hervorgetreten, ich erinner nur an Lukáš Novotný (Pilsen), heute Dr. an der Komenský-Universität in Prag, Milada Krausová, heute Dr. an der Westböhmischen Universität.  Die Unterlagen zu vielen Daten, Themen, Vorträgen, Personen  sind am Lehrstuhl für Wirtschaftsdeutsch  (Pardubice) vorhanden. 

       Um ihre Arbeit vorzubereiten, hat die Autorin ebenfalls einige Tage am Heiligenhof verbracht. Es scheint aber, dass sie mit den dortigen Studienleitern kaum Kontakt hatte, die eigentlich über die ganze Entwicklung Bescheid gewusst  und sie bei ihrer Tätigkeit gerne unterstützt hätten, wobei sich Erinnerungen an Pilsner und Prager StudentInnen bis heute erhalten haben. Im Grunde blieb der Verfasserin dann nichts anderes mehr übrig als Daten aus dem Internet zu nehmen, statt sich selber ein lebendiges Bild vom Heiligenhof und seiner Geschichte, die tschechischen Referenten und Studenten betreffend, zu entwickeln. 

Ergebnis:  d o b ř  e 
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